
   Bildung ist Aufgabe der Gesamtgesellschaft, somit auch 
ihr Projekt.

   Lebenslanges Lernen muss allen Altersstufen offenstehen.

   Betriebliche Fortbildung darf ältere Arbeitnehmer nicht 
ausgrenzen, hat auch auf ihre besonderen Anliegen 
einzugehen.

   Ohne das Erfahrungspotential der Älteren dünnt die Leis-
tungsbilanz der modernen Kommunikationsgesellschaft 
rasch aus.

Senioren-Union informiert

Ein Thema für uns – Ein Thema für alle: 

BILDUNG



1.  Rente oder Pension darf nicht Anlass dafür sein, mit 
Wissensvermittlung und Erfahrungsaufbau zu geizen.

2.  Auf die Erfahrung und das Wissen der älteren Generation 
können wir nicht verzichten. Keiner. Auch für Handwerks-
betriebe, Produktionsstätten, Schulen und Universitäten 
gilt dies.

3.  Die Lernangebote unserer Einrichtungen müssen für 
alle Altersgruppen erschwinglich bleiben oder werden.

4.  Lernen von und mit den Senioren – auch das Ehrenamt 
kann da Hilfe sein und als Angebotserweiterung dienen. 
Durch Zertifi kate können die Einrichtungen zeigen, dass 
sie den Einsatz zu schätzen wissen.

5.  Zugang zu Bildungsangeboten ist wesentlicher 
Bestandteil der Teilhabe am gesellschaftlichen Leben.

6.  Bildungseinrichtungen müssen barrierefrei werden. 
Museen und Ausstellungen sollen ausreichend 
Sitzgelegenheiten bieten.

Ein Thema für uns – Ein Thema für alle: 

BILDUNG

Weitere Informationen unter www.csu.de/sen
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